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Neufassung
Schweizer Zivilluftfahrt: Grosse volkswirtschaftliche Bedeutung
24,2 Milliarden WertschOpfung und 163 000 Arbeitsplatze

Flims GR (sda) Die Schweizer Zivilluftfahrt hat 2004 eine
WertschOpfung von 24,2 Milliarden Franken erzielt und 163 000
Arbeitsplutze angeboten. Zu diesen Ergebnissen kommt eine Studio
des Zurcher Forsehungs- und Beratungsburos Infras.

Die am Dienstag in Flims präsentierte und im Aufirag des
Bundesamtes für Zivilluftfahrt (BAZL) sowie der Aerosuisse
erarbeitete Studie erfasst erstmals den volkswirtschaftlichen
Nutzen der Schweizer Zivillufttahrt. Alle Flugplätze wuiden
einbezogen, von den grossen in Zurich, Gent und Basel bis zu den
Gebi rgsland e platzen.

Die WertschOpfung wird berechnet aus dem Umsatz abzuglich
Vorleistungen. Die Luftfahrt alleine kommt dabei auf einen Weil von
5 Mrd. Fr. und 31 400 Vollzeitstellen. Gut 24,2 Mid. Fr.
WertschOpfung und 163 000 Arbeitsplätze ermittelte die Studie unter
Berucksichtigung der indirekten Effekte.

Dazu gehoren etwa die Flugzeugindustrie, die Ausgaben der
Luftfahrt-Angestellten und der Produktionsgewinn von Unternehnien
dank guter Flugverbindungen. Ausserdem zählen die Ausgaben
auslandischer Passagiere in der Schweiz dazu.

Markus Maibach yam Infras-Forschungsburo sagte var den Median,
5,4 Prozent des Bruttoinlandproduktes (BIP) wurden in weiteren
Sinne mit der Zivilluftfahrt zusammenhangen. Das ist jeder 20.
Franken, der in der Schweiz ausgegeben wird.

Grounding: Viol Wertschopfung weg

Zahlen wurden auch zum Swissair-Grounding für funf Jahren
präsentiert. Infras hat errechnet, dass 25 Prozent an Wertschpfung
oder 1,9 Mrd. Fr. verloren gingen, Betroffen waren IJnternehmen auf
den Flughafen und Zulieferer.

Laut BAZL belegt die 125-Seiten umfassende Studie, dass die
Zivilluftfahrt em Wirtschaftsmotor ist und em wichtiges Element
der Standortattrak!ivitat. In seinem Luftfahrtpolitischen Bericht
habe der Bundesrat 2004 eine optimale Anbindung der Schweiz auf
europaischerwie internationaler Ebene als oberstes Ziel der
Lufttahrtpolitik bezeichnet, sagte BAZL-Direktor Raymond Croft
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Urn dieses Ziel zu erreichen, mUsse die Zivilluftfahrt
wettbewerbsfahig sein und sich an den Grundsaizen der
Nachhaltigkeit orientieren Gleichzeitig sei em im europischen
Vergleich hoher Sicherheitsstandard zu gewälirleisten.

Viele Profitieren

Die Luftfahrt schaffi nicht nur Arbeitsplatze in ihrem eigenen
Sekior, sondern auch in anderen Wirtschaftszweigen Weil die Studie
die gesamte FIug-Infrastruktur berUcksichtigt, wird gemss BAZL
deutlicli, dass yarn Flugverkelu zwar var allern die Zentren
profitieren. Zu den Nutzniessern geIirten aber auch abgelegene
Regionen, wie die Kantone Wallis und Tessin.

Gemass deni Dachverband der Schweizer Zivilluftfahrt, der
Aerosuisse, beweist die Untersuchung die herausragende
volkswirtschaftliche Bedeutung" der Luftfahrt. Die Fluggesellschaft
Swiss und der Flughaten Zurich seien zwar zenhral. Der
<<Luftstandod Schweiz,, unifasse jedoch viel niehr und bilde em
ganzlieitliches System nit zahireiclien Bereichen.

Notiz: Die Meldung bsdl77 wurde nach der MK erganzt.

(SDA-ATSVIFn uh fr tklc5swi come ecpc fin ecpi)

031413 oct06

Schweiz. Depeschenagentur     
3001 Bern
Auflage 7 x woechentlich 1

1073485 / 645.7 / Farben: 0 Seite 58 03.10.2006

Argus Ref 24477261

Ausschnitt Seite 2 / 2
Bericht Seite 59 / 69




